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ZUrich 1392 XVIII. Jahrgang N° 14 2. April

Juujfrrrtes tjumürißiJ%fatpifrJjes äDtfdjßtt&Iaü.
Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Centraihof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. AbOntiementsbsditigUnQeil. Briefe und Gelder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der luseraten-Annahme übertragen,

Bit lanyt rtedj? \^.v
gî i n xx f v o xx "§4T ö rt et) e xx ff e t tt.)

8ie rui)cn im fül)Ieu ©rnnbc fdjon lang,
@d)on grünt ee auf ü)reut ©rabe,
Sie SBttüoen nnb Saifen fennen bang :

$>a liegt unfre £tebc nnb fmbc."
Unb Ujren binnen entringt ftd) bte grage :

SB ann enblïd) fommt Sroft in unfere £agc?
SBir loteten nad) W.cd)*, uid)t nad) 9iad)e,
O sJied)t, crwad)e! ertuad)e!

Väugft fûufcn mieber über beu gfaf,
%tt fo biete Dpfer oerfdjlnugeu,
$ie eiferneu fliàber nnb nod) fein ©a)lnf?
Diori) immer bie §Önbe gernugeu?
sJiod) immer fid) pnfeube ©töfie oon Sitten?

sJiod) immer bie ^ott) ber ©eptagteu, jagten?
$öcr erbarmt fta) eubttd) ber @ad)c?

D 9îed)t, ertoarije! ernutdjc! f

Neunmal fdion erneut Imt ber äRonb fein $idjt,
Uub fd)eiut auf« ©efilbe ber Xobteu
Unb atê ee bauu Jjief: 3e$t fpridjt baê ©erieftt!

Sei)t enblid) tbêt ftd) ber tnoteu
2)a tuirb cr plöfclid) nod) ftärfer gefdjluugeu,
Uub erbarmungslos baê £ieb gefungen:

Wodj ein £berbertd)t tu ber Saa)e!"
Èrniaàje, o Wcdjt, cramdje!

Wenn SOîonbe, biê eubtid) ein Dberberidjt

Verlangt tuirb oon neuen (£rpcrten!
Um'ê fmnmelê Eitlen! genügt benn nod) nicbt,

fôaê zweimal bic frühem erflarten?
(£*ê gilt, oom ^auierbanu unê 51t befreiet

3 0 ir^ 3 um 5 tu e i t e u 93îa t bemt auf bteföraberfdutctY?
^Btif über euere $iad)c!
ßmuadjc, 0 Wed)t, ertuad)c!

lüi-iel, I8S2 XVIII. isiirgsng X? 14 April

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

rli-soneint jso8n 8smstag. ^d0NNLM6Nî8dkl!lNgUNgKN. ^'''à à Kelà franko.

^Us Postämter unà kuonnancllungen usilinöll rZssisIluiiASll sniZs^sn. ssraià à- à 8en>vsÌ7! ?ür lt Nonà ?r. S, à V
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Ii»«v»i»tv vsr KIsillZösvÄltsvö ?6iit?si1s kür àis 8on>vei? ZV «üts,, kür às kuslanä ZV (îk. àkiràZs kür Leìinàsr Inssràs
dààsru alle Annoncen -^gsniuren äer 8cnv/ei?. ?ür ausssrseirvsixerisestö Inssrà isì àsr ^nnonoen-tlxpsäition ^ciolf 8isinvr irr

riamdurg, Lerlir., kÄsilanli àas Noiiovoi àsr lussràisri-^llllamns üdsrir^Z'?!,

Wie lanue nvch?
(Kin Wuf von M ö rr ch e rr st e i n.)

Sie ruhen im kühleu Gruudc schon lang,
Schon grünt es aus ihrem Grabe,
Die Wittwen und Waisen seufzen dang :

Da liegt unsre Liebe und Habe."
Und ihreu Lippen entringt sich die Frage:

Wann endlich kommt Trost in unsere Lage?
Wir schreie» nach R.echt, uicht nach Rache, -
O Recht, erwache! erwache!

Längst sausen wieder über den Fluß,
Der so viele Opfer uerschluugeu,

Die eisernen Räder und noch kein Schluß?
Noch immer die Hände gerungen?
Noch immer sich häuseude Stöße von Akten?

Noch immer die Noth der Geplagten, Verzagten
Wer erbarmt sich endlich der Sache?

O Recht, erwache! erwache!

Neunmal schon erneut hat der Mond sein Licht,
Und scheint auf's Gefilde der Todten
Und als es dann hieß: Jetzt spricht das Gericht!
Jetzt endlich löst sich der Knoten

Da wird er plötzlich noch stärker geschlungen,

Und erbarmuugslos das Lied gesungen:

Noch ein Oberbericht in der Sache!"
Erwache, o Rccht, erwache!

Nenn Moude, bis endlich ein Oberbericht

Perlangt wird vou ueueu Experten!
llm's Himmels Willen! geuügt demi uoch uicht,

Was zweimal die frühern erklärten?

Es gilt, vom Papierbaun uns zu befrei'»
Sollns zumz w e i teu Mal demi aus die Gräber fchnei'u?

Weh' über euere Mache!
Erwache, o Recht, erwache!


	...

